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Tagesordnung laut Einladung:  
 
TOP Beratungsgegenstand  AntragstellerIn/  

BerichterstatterIn 

1  Eröffnung (1 8:15) Präsidium 

1.1  Feststellung der Beschlussfähigkeit  

1.2  Annahme der Tagesordnung  

1.3  Abstimmung Protokoll der vorherigen Sitzung  

1.4  Bericht des Präsidiums  

   

2  Fragestunde für Studierende (18 :30) Präsidium 

   

3  Berichte (1 8:50)  

3.1  AStA und Abstimmung Zwischenberichte  

3.2  Senat und Fakultätsräte  

3.3  FSRs und Sprachenbeirat  

3.4  Ausschüsse  

3.5  Beschlusskontrolle  

   



4  Wahl der Wahlorgane  (19:30) Präsidium 

4.1 Wahlleitung  

4.2 Wahlkommission  

4.3 Wahlprüfungskommission  

   

5  Festlegung Termin Dezemberwahlen (19:50)  Präsidium 

   

6  (Projekt -) Anträge (20:10)   

   

7  Sonstiges  (20:35) Präsidium 

 Klausurtagung   

 
 
1. Eröffnung 

Friederike eröffnet die Sitzung um 18:17 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Das Studierenden Parlament ist mit elf Abgeordneten  beschlussfähig. 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Es wird beantragt TOP 4 zu streichen. Der Antrag wi rd einstimmig 
(11/0/0) angenommen. 

1.3 Abstimmung über das Protokoll 

Hanno merkt an, dass in dem Protokoll geschrieben s teht, er hätte 
„keinen Plan“. Dies soll geändert werden. Es wird ü ber das 
Protokoll, vorbehaltlich der Änderungsanträge von H anno und Lydia, 
abgestimmt. Das Protokoll wird angenommen (7/0/4). 

1.4 Bericht des Präsidiums 

Friederike berichtet, dass die Ausschreibungen der Wahlorgane 
ausgehangen wurden. Sie berichtet weiter, dass sie bei der 
Ausstellung der Aktionstage gegen Sexismus und Homo phobie geholfen 
hat. Lennart berichtet, dass er bei der AStA Sitzun g war. Darüber 
würde der AStA aber selbst noch berichten. Er hat d ie Ausschreibung 
für die Wahl der Wahlorgane ausgehängt. Des Weitere n hat er auf der 
Website die Liste der Abgeordneten aktualisiert. Ma lte merkt dazu 
an, dass er neue Fotos noch schicken würde. Die Aus schüsse sind noch 
nicht auf der Website aktualisiert worden. 



2. Fragestunde für Studierende 

Es sind keine Studierenden anwesend. 

3. Berichte 

3.1 AStA und Abstimmung der Zwischenberichte 

Die Zwischenberichte sind rumgegangen. 

Kultur 

Malwina berichtet aus ihrem Referat. Sie sagt, dass  in der nächsten 
Woche der International Day und die International N ight stattfinden. 
Sie wären sich mit dem Kamea einig, dass es für die  Helfer vor Ort 
ein Buffet geben würde. Danach ist dann die Party d es 
Sprachenbeirats. Ab 22 Uhr würde dann die Internati onal Night 
losgehen. Die Plakate werden gedruckt. Dabei gibt e s aber einige 
Probleme. Der Verkauf der Karten und für ähnliches ist jedoch schon 
organisiert. Am Donnerstag gibt es bereits ein Tref fen wegen des 
Sommerfestes. Des Weiteren hat sie sich mit dem der Vorsitzenden des 
polnischen AStA getroffen. Hierbei wurde der Vorsch lag unterbreitet, 
dass sich das polnische und das deutsche StuPa tref fen könnten. Das 
polnische StuPa wäre vom 4. – 7. Dezember in Slubic e. Am 6. Dezember 
würde der Weihnachtsbasar stattfinden. Ein Treffen könnte dann am 7. 
Dezember stattfinden. Friederike erkundigt sich nac h der 
Verfügbarkeit eines Dolmetschers. Malwina meint, da ss dies 
organisiert werden könnte oder die Abgeordneten auc h englisch 
sprechen würden. Der Plan würde wie folgt aussehen.  Am Freitag 
könnte gemeinsam eine Party veranstaltet werden, am  Samstag ist der 
Weihnachtsbasar und am Sonntag könnte die gemeinsam e 
außerordentliche Sitzung stattfinden. Sebastian Wro bel meint, dass 
diese außerordentliche Sitzung auch live übertragen  werden könnte. 
Sebastian Pape erkundigt sich nach dem polnischen S tuPa. Malwina 
meint, dass es genau das Gleiche wäre und das StuPa  aus Posen kommt. 
Der Vorschlag einer gemeinsamen Sitzung wird angeno mmen und Malwina 
würde das so weiterleiten. 

Keine weiteren Fragen.  

Zum Zwischenbericht:  

Malwina meint, dass es einen Topf für Partysdie International 
Day&Night  gibt. Mit diesen Mitteln kommt man sehr weit. Seba stian 
Wrobel merkt an, dass der Topf für zwei Internation al Days wäre. 
Hanno sagt, dass es einen Topf für den Internationa l Day und die 
International Night gibt. Es würde wohl nur diese b eiden 
VeranstaltungenTage  plus einen International Campus Day im Sommer 
gebben. Der International Campus Day wäre wohl findet am nächsten 
Mittwoch  statt . 

Keine weiteren Fragen. 



Abstimmung über den Zwischenbericht: 10/0/1. Der Zw ischenbericht ist 
angenommen. 

Öffentlichkeitsarbeit und Design: 

Hanno berichtet aus seinem Referat. Er erzählt, das s er gemeinsam 
mit Nhung einen Flyer entworfen hätte für die statt findenden 
Aktionstage. Mit Miriam hat er sich für die AStA Pr onto und eine 
Wahlzeitung zusammengesetzt. Diese soll Anfang Deze mber erscheinen. 
Er würde noch eine Mail für die Einreichung von Art ikeln 
rumschicken, für die Ini ti ativen. Der BlockBlog  für Hochschulpolitik 
soll veröffentlicht werden. Über die Vorstandsarbei t sagt er, dass 
mit der VBB die nächsten drei Jahre festgelegt wurd en den Vertrag 
mit dem VBB über das Semesterticket für die nächste n drei Jahre 
unterschrieben hat . Es würde eine Erhöhung geben. Die Überweisung 
für dieses Semester startet zeitnah. 

Sebastian Wrobel fragt nach, ob der Vertrag mit dem  VBB an das StuPa 
gesendet werden könnte. Hanno meint, dass dies bere its geschehen 
sei. Friederike würde diesen, weil er ans Präsidium  ging, an die 
Abgeordneten weiterleiten.  

Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 11/0/0. Der Zw ischenbericht ist 
angenommen. 

Hochschulpolitik Außen: 

Ronny berichtet aus seinem Referat. Die Übergabe de s Referats lief 
sehr schnell und unkompliziert. Er hat in seinem Zw ischenbericht 
verwirklicht, was er bei seiner Wahl versprochen ha tte. Die 
Aktionstage gegen Sexismus und Homophobie sind gut verlaufen und 
dahingehend könnte man zufrieden sein. Die Wiederbe lebung der 
Brandenburgischen Studierendenvertretung ist mit de m Setzen einer 
entsprechenden Agenda angelaufen. Er hat sich mit e inem der 
Vorsitzenden getroffen. Nun sollten die Neuwahlen i n diesem Bereich 
angeschoben werden. Dabei sollte die Arbeit auf meh reren Schultern 
verteilt sein. Auch die Universität in Cottbus würd e sich daran 
beteiligen wollen. Es wird ein Treffen mit der 
Wissenschaftsministerin im Dezember geben. Er würde  sich über die 
Teilnahme am 9. Dezember um 15 Uhr in Potsdam freue n. Zum Thema 
Presse berichtet er, dass der Pressespiegel bis zum  31. Oktober 
aktualisiert ist und dies auch aus dem Bericht zu e ntnehmen ist. Er 
hat eine Pressemitteilung an die MOZ herausgegeben,  welche sich nach 
den Befindlichkeiten der Studenten während des Bahn streiks erkundigt 
hatten. Er hätte dazu die Information herausgegeben , dass 
Ersatzunterkünfte für Studenten bereitgestellt wurd en. Des Weiteren 
würde es am morgigen Tag einen Flashmob im GD geben  für die 
Lehrbeauftragten. Er hat eine Beschwerde einer Stud entin erhalten. 
Es gibt ein strukturelles Problem wegen der Studien gebühren. Die 
Studierenden sollen laut einer Internetseite einen Betrag von 



6.500,-€ für ihren akademischen Grad bezahlen, wohi ngegen die Uni in 
der Prüfungsordnung 8.000,-€ verlangt. Hanno meint dazu, dass dieses 
Problem bereits im Senat angesprochen worden ist. D as ist kein 
Einzelfall. Hanno ergänzt noch dazu, dass bereits e in 
Gebührenbescheid an die Studentin rausgegangen ist.  Da es sich bei 
dem Studiengang um einen in englischer Sprache hand elt, haben sich 
die Studenten auf die Angaben der englischen Websit e verlassen und 
nicht auf die deutschsprachige GebührenordnungStudienordnung . 
ErAylin und Ronny  hat haben in ihrer Sprechstunde der Studentin auch 
gesagt, dass sie zunächst einen Widerspruch einlege n soll, damit sie 
nicht sofort bezahlen muss. Sie Hanno und Aylin würden zur 
Rechtsabteilung und zum Kanzler gehen, sodass eine Lösung gefunden 
wird. Denn die StudierendenStudenten , welche nicht zahlen würden, 
würden auch keinen akademischen Grad erhalten. Ronn y merkt dazu an, 
dass auch durch einen eMail-Verkehr falsche oder un terschiedliche 
Informationen rausgegangen sind. Herr Koch würde si ch hierfür nicht 
zuständig fühlen und es gäbe keine sichere Anlaufst elle für dieses 
Problem. Andere Studierende mit diesem Problem würd en sich auch 
bereits im Ausland befinden und könnten sich deshal b schon nicht an 
dem „Verfahren“ beteiligen. Sebastian Wrobel meint,  dass 
Ansprechpartner wohl der Kanzler oder das Dezernat 1 wären. Die 
Universität könnte sich einen solchen Umgang mit se inen Studenten 
nicht leisten und die Betroffenen sollten zunächst einen Widerspruch 
einlegen. Er meint jedoch, dass die Uni das Geld du rchaus fordern 
könnte, denn die Studenten müssten sich auf die Stu dien- und 
Prüfungsordnung verlassen und nicht auf eine privat e Website. Er 
hofft aber auf eine Lösung. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 11/0/0. Der Zw ischenbericht 
wurde angenommen. 

Städtepolitik: 

Bart berichtet aus seinem Referat. Er meint, dass m orgen zum Anlass 
der Aktionstage ein Film gezeigt werden würde. Des Weiteren ist er 
viel mit Übersetzungen beschäftigt. Am 6. Dezember wird in der 
Stud yi meile das Türchen des Adventskalenders geöffnet. Er  hat von 
dem Studenten aus der letzten Sitzung nochmal eine Mail bzgl. der 
Busfahrtzeiten erhalten. Er würde sich darum auch n och kümmern. Auch 
würde es teilweise BeschwerdenAnfragen  von Bürgern geben. Max führt 
dazu aus, dass sich eine Bürgerin öfterbereits mehrmals  bei ihnen im 
AStA Büro beschwertum die Situation der Geflüchteten in Frank furt 
besorgt gezeigt hat . Hierauf sollte jedoch von Seiten des AStA keine 
großen Aktionen gestartet werden. Lennart meint daz u, dass es doch 
für die Asylbewerber bereits Initiativen gibt und d iese sich doch 
kümmern könnten. Max meint, dass auch der AStA sich  bemühen könnte. 
Hanno sagt, dass die Bürgerin der Ansicht ist, dass  sie zwar als 
Einzelne nichts bewirken könnte und deswegen die St udenten einen 
größeren Einfluss geltend machen könnten. Dazu hat er der Bürgerin 
jedoch gesagt, dass sie bereits eigene Projekte für  Asylbewerber 



hätten und keine weiteren Kräfte aufwenden könnten.  Vielleicht 
sollte man dazu jedoch an die Stadt herantreten. Se bastian Pape 
merkt an, dass für solche Fälle doch „UTOPIA“ zustä ndig wäre. Hanno 
sagt dazu, dass das stimmt und das sich der Kontakt  zu der Bürgerin 
aber schwierig gestaltet, weil sie anonym bleiben m öchte. Sie ist 
auch bereits an „UTOPIA“ verwiesen worden. Sebastia n Pape merkt an, 
dass doch ein hochschulpolitisches Mandat davon bet roffen sein 
könnte und das mit einem solchen die Stimmen und di e Möglichkeiten 
da wären. Die Lage der Asylbewerber müsste verbesse rt werden. Bart 
merkt dazu an, dass sich „UTOPIA“ bereits kümmern w ürde und es auch 
verschiedene Aktionen bereits gibt. Auch in Verbind ung mit 
StudierendenStudenten . Sebastian Wrobel merkt an, dass es für ein 
hochschulpolitisches Mandat nicht ausreicht einen B eschluss des 
StuPa zu fassen. Es müsste ein größerer Bezug zur S tudierendenschaft 
hergestellt werden. Hanno sagt, dass dies in Form e iner Initiative 
vielleicht besser zu verwirklichen sei. Das nicht d er AStA als 
Initiative „vorrennen“ sollte. Es müsste vorsichtig  aber bestimmt 
gehandelt werden. Ronny meint, dass das Thema „Rass ismus“ unsere 
Universität als Europa Universität besonders betref fen würde. 
Friederike meint dazu, dass an IdaIDA  herangetreten werden soll und 
auch „UTOPIA“ eingeschlossen werden soll. 

Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 10/0/1. Der Zw ischenbericht 
wurde angenommen. 

Nachhaltigkeit und Gleichstellung 

Nhung berichtet aus ihrem Referat. Zu dem Energiesp arwettbewerb sagt 
sie, dass anstatt der nur 30 bestellten, 100 Plakat e geliefert 
wurden. Diese sind auch aufgehängt worden. Eine Nac hfrage hat 
ergeben, dass das Umweltamt die Kosten übernimmt. D ie Plakate haben 
großes Aufsehen erregt und es gab einen regelrechte n Shitstorm auf 
Facebook wegen der angekündigten Party. Max meint d azu, dass sich  
derBewohner des  Logenturm s über eineeine  Party im eigenen Wohnheim 
für unangemessen hieltenaufgeregt hätte  und lieber nur eine 
Grillparty veranstalten wollen würde. Des Weiteren haben Treffen für 
neue und weitere Projekte stattgefunden. Die Aktion stage gegen 
Sexismus und Homophobie sind gut verlaufen. Das Pro gramm dafür steht 
und Miriam hat das mit der Betreuung und der Aufsic ht super 
gemeistert. Am nächsten Mittwoch würde es noch eine n Vortrag geben. 
Das BalletBallett  hat leider abgesagt. 

Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 11/0/0. Der Zw ischenbericht 
wurde angenommen. 

 

Verwaltung und EDV 



Max berichtet aus seinem Referat. Er hat bei den Ak tionstagen 
geholfen und lobt Miriam für ihre tolle Mitarbeit. Des Weiteren hat 
er sich um den Verleih gekümmert. Er war bei dem Ab end mit dem Titel 
„Fremde werden Freunde“ und der Abend war sehr schö n. Es gibt noch 
einige Schwierigkeiten mit dem Onlineshop für den A StA-Shop. Dieses 
Mal hat es sehr gut mit den Projektanträgen geklapp t und er hat auch 
die FAQ geändert. Für die Projektanträge ist die An wesenheit der 
Antragsteller erforderlich, da sich daraus eine lei chtere und 
schnellere Bearbeitung ergibt. Er hat eine große Bü robestellung 
getätigt und der AStA-Shop bräuchte noch einige Mer chandise. Er war 
bei einer Werbefirma gewesen und hat neue Stempel m achen lassen. Es 
sollen eventuell noch neue Shirts und ähnliches daz u kommen, 
allerdings gibt es von dem Shop derzeit keine Rückm eldung. 

Zu seinem Zwischenbericht merkt Max an, dass er mit  Ben wegen des 
Onlineshops zusammenarbeitet. Malte erkundigt sich nach der 
Tragweite des Onlineshops. Max meint dazu, dass das  alles noch 
dauern würde und es aber auch einen Versand geben s oll. Friederike 
erkundigt sich nach der Organisation von Versandkos ten. Das würde 
einen großen Aufwand darstellen. Max meint, dass di es kostenneutral 
gehalten werden soll. Die Pakete würden bei der Bes tellung der 
Päckchen mit eingerechnet werden. Sebastian Wrobel gibt zu bedenken, 
dass sich wegen des Versands auch schnell rechtlich e Probleme 
ergeben könnten. Max meint dazu, dass sich alles no ch hinziehen 
würde und man derzeit nicht über das Versuchsstadiu m hinauskommen 
würde. Friederike bezieht sich nochmals auf die FAQ  des AStA. Hier 
soll deutlicher gemacht werden, dass das Ausbleiben  der 
Antragsteller die Verschiebung des Antrags zur Folg e hat. Max meint, 
dass dies bereits in den Richtlinien stehen würde. Sebastian Wrobel 
erkundigt sich nach anstehenden Projektanträgen. Ma x sagt, dass es 
keine für das StuPa geben, aber auf der letzten Sit zung des AStA 
drei und auf der nächsten Sitzung zwei Anträge gebe n würde. 

Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 11/0/0. Der Zw ischenbericht 
wurde angenommen. 

 

Soziales und Internationale 

Valentina berichtet aus ihrem Referat. Sie sagt, da ss sie ihrem 
Zwischenbericht nicht viel hinzuzufügen hätte. Sie ist mit dem 
Studienfinanzierungsmarkt unzufrieden, weil es mit den zuständigen 
Personen nicht klappen würde. Allerdings möchte sie  es im nächsten 
Semester nochmal versuchen. 

Keine Fragen. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 11/0/0. Der Zw ischenbericht 
wurde angenommen. 



 

AStA-Shop und Sport 

Nico ist nicht anwesend und der Bericht wird versch oben. 

 

Finanzen 

Ben ist nicht anwesend. Zum Zwischenbericht wird au sgeführt, dass 
Ben über Mail erreichbar ist. Er hat seine Überweis ungen an Hanno 
übertragen, im Rahmen einer normalen Urlaubsvertret ung. Malte merkt 
an, dass er das mit den Unterkonten befürwortet. Da s würde im 
Zwischenbericht stehen. 

Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 8/0/2. Der Zwi schenbericht 
wurde angenommen. 

Hochschulpolitik Innen 

Aylin ist nicht anwesend und der Bericht wird versc hoben. 

 

Sebastian Wrobel beantragt die Berichte der FSR‘s v orzuziehen. Der 
Antrag wird angenommen. 

3.2 FSRs und Sprachenbeirat 

FSR WiWi:  

Es geht um die Organisation des Viadukt mit dem FSR  WiWi und den 
Business Day. Man ist sehr zufrieden mit dem Event.  Keine Fragen. 

 

FSR KuWi: 

Die Tutoriumssitzungen sind abgeschlossen. Die Sitz ungen liefen gut, 
aber es gab viele neue Mitglieder und es herrschte Platzmangel. Des 
Weiteren sind KuWi Tüten verteilt worden. Diese kam en sehr gut an. 
Am morgigen Tag würde das Essenshopping stattfinden . Es machen viele 
mit und es ist eine gute Organisation vorhanden. Ke ine Fragen. 

FSR Jura: 

Es ist niemand anwesend und der Bericht wird versch oben. 

3.3 Senat und Fakultätsräte 

Senat: Der Senat hat eben getagt. Die Studierendens chaft hat gegen 
den Wirtschaftsplan gestänkert. Der Plan ist nicht sehr detailreich. 
Es wurde kritisiert, wer wie viel Geld bekommt. Die s sei auf der 



Darstellung nicht erkenntlich. Aus diesem Grund sol l sich das 
Verfahren für den Wirtschaftsplan verändern. Bei de m derzeitigen 
Verfahren ist keine Kontrolle möglich. Auch das The ma mit der 
Bibliothek kam zur Sprache. Es wird ein Gespräch zw ischen der 
„Bibliothek“ und dem Kanzler geben. Des Weiteren gi ng es um die 
„unfaire“ Mittelverteilung an die Wirtschafts- und 
Kulturwissenschaftler. Keine Fragen. 

Fakultätsrat Jura: Es gibt eine neue Dekanin Frau K ocher und Frau 
Thiele als Pro- und Studiendekanin. Es wird nun ein en anderer 
Führungsstil werden. Die Fakultät Jura hat Probleme  mit den 
Einschreibezahlen. Darüber macht sich die Fakultät Gedanken. Die 
Studienordnungen sind wegen des Ministerium geänder t worden. Die 
Änderungen gehen jedoch über die Rechtsaufsicht hin aus. Dies wird 
jedoch demnächst an anderer Stelle besprochen. Lydi a merkt an, dass 
es Anfang November eine Infoveranstaltung geben wür de. Keine Fragen.  

Fakultätsrat WiWi: Es wurden neue Professoren vorge stellt. Die 
Summerschool für amerikanische Studenten soll erwei tert werden. Es 
sollen auch Amerikaner nach Frankfurt kommen. Hier gibt es 
allerdings noch viele Geldfragen. Die Prüfungsaussc hüsse sind von 
den Studenten benannt worden. Ein wichtiger Punkt i st auch die 
Bibliothekt. Die Kopier- und Poststelle sollen ausg elagert werden. 
Es wurde die Zulassungsordnung für die Professoren besprochen und es 
gab Änderungswünsche. Ronny spricht die Promotionso rdnung an und 
erkundigt sich wegen einer zeitlichen Grenze. Malte  meint, dass eine 
solche nicht genauer festgelegt wurde. Darüber best eht 
Diskussionsbedarf. Valentina fragt nach Änderungen beim Prüfungsamt. 
Malte meint, dass dies nicht thematisiert wurde. Se bastian Wrobel 
meint, dass dieses Problem schon eine Weile bestehe n würde.  

 

Fakultätsrat KuWi: Es ist niemand anwesend. Es gibt  nur kurze 
Anmerkungen von Malte und Sebastian Wrobel. 

 

3.4 Ausschüsse: 

Finanzausschuss: Dieser hat sich mit den Beschlüsse n aus den 
Anträgen befasst. 

Es hat kein anderer Ausschuss getagt. 

3.5 Beschlusskontrolle 

Hat nicht stattgefunden. 

4. Wahl der Wahlorgane 

Es sind keine Bewerbungen eingegangen. 



5. Festlegung des Termins für Dezemberwahlen 

Friederike sagt, dass dies schief gelaufen sei und es nun Probleme 
mit der 6-Wochen-Frist gibt. Darum würde es keine D ezemberwahl geben 
und diese wird verschoben. Die Dezember- bzw. Janua rwahlen finden 
vom 19. – 23. Januar oder vom 12. – 16. Januar stat t. Abstimmung 
über Termin: 9/0/1/ für 12. – 16. Januar. 

6. (Projekt) Anträge 

Es gibt eine Bechlussempfehlung des Finanzausschuss es bzgl. der 
Ausführungen der Überweisungen durch AStA-Angestell te. Die 
Überweisungen sind durch den AStA-Referenten auszuf ühren. In 
Ausnahmefällen ist dies auch durch Vertretung mögli ch. Der Ausschuss 
meinte, dass dies halt durch den Referenten wahrgen ommen werden 
müsste. Problematisch wäre es, wenn der Referent ni cht anwesend ist 
o. ä. Dazu gibt es keine Anmerkungen. Hanno meint, dass die 
Abstimmung in Bens Sinneim Sinne der Aufgabenbeschreibung des 
Finanzreferates  wäre. Max meint, dass in den Beschluss 
„insbesondere“ eingefügt werden sollte. Friederike stellt den Antrag 
auf Abstimmung der Änderung der Satzung. Die Änderu ng wird 
einstimmig angenommen (10/0/0). 

Es gibt keine weiteren Anträge. 

 

 

 

Einschub von 3.1 Berichte 

 

Hochschulpolitik Innen 

Aylin berichtet aus ihrem Referat. Sie erläutert, d ass nur die der 
Initiativenmarkt geplant sei und die Vorbereitungen  liefen auch gut. 
Sie bekamen gute Unterstützung von der Haustechnik.  Jara erkundigt 
sich nach den Gremienbescheinigungen. Aylin sagt, d ass diese bei 
Herrn Pleuger liegen würden. Herr Wöll sei dafür no ch nicht 
zuständig. Diese sollten aber diese Woche fertig we rden. 

Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 10/0/0. Der Zw ischenbericht 
wurde angenommen. 

 

Sport und AStA-Shop 



Nico berichtet aus seinem Referat. Es gibt keine ne uen Vorfälle. Er 
hat sich mit Herrn Riedel wegen der AStA Cups getro ffen. Für den 
Fußball Cup gibt es schon Plakate. Diese kommen dan n auch auf 
Facebook. Bisher haben sich 11 von 16 möglichen Man nschaften 
angemeldet. Die Endrunde findet am 8. Dezember stat t und es sind 
bereits kleinere Preise angeschafft worden. Nach de r Besprechung mit 
Tom, läuft es gut im Shop. Lennart erkundigt sich n ach dem 
Fahrradbestand. Nico meint, dass er mit der Stadt i n Kontakt steht. 
Der Fahrradbestand soll durch Annoncen und ähnliche s aufgestockt 
werden. Es sind zwei oder drei neue Fahrräder da un d drei oder vier 
Ältere. Der Bestand ist aber zu wenig. Benny erkund igt sich wegen 
der Laufgruppen. Ob dafür wirklich die Spinde und D uschen des USC 
benutzt werden können. Nico meint dazu, dass es ers t Studenten 
bräuchte, die mitmachen, bevor man sich der Sache g enauer annimmt. 

Keine weiteren Fragen. 

Abstimmung über den Zwischenbericht: 10/0/0. Der Zw ischenbericht 
wurde angenommen. 

 

Aylin fragt wegen den Wahlterminen. Sie meint, dass  zur Motivation 
der StudierendenStudenten  eine Tombola veranstaltet werden könnte. 
Es wurde jedoch angemerkt, dass die Verknüpfung von  Wahlen und 
Geschenken gefährlich wäre. Sebastian Wrobel meint,  dass es wichtig 
wäre zu erfahren, was das Dezernat 1 dazu sagt. Nor malerweise wäre 
so etwas aber nicht problematisch. Aylin meint, das s es auch eine 
Verlosung geben könnte. Sebastian Wrobel sieht die Verlosung eines 
Semesterbeitrages als unkritisch an. Auch Sachpreis e wären einfach 
vermittelbar. 

Einschub 3.3 Berichte der FSRs 

FSR Jura: Es liegt nichts an. Keine Fragen. 

7. Sonstiges 

Friederike merkt an, dass nur elf Abgeordnete mit a uf die 
Klausurtagung fahren würden. Es würden mehr Leute v om AStA 
mitkommen. Es müsste eine größere Präsenz des StuPa  geben. Es sind 
insgesamt 16 Leute, die mitfahren. Auch sollen Ents chuldigungen für 
die Sitzung eher geschickt werden. Benny merkt an, dass er noch 
mitfahren möchte. Es bleibt auf Grund organisatoris cher Probleme bei 
der alten Unterkunft. Die Gesamtkosten belaufen sic h auf 1.074,-
Euro.  

In der Sitzung davor wird darüber geredet und abges timmt, was 
gemacht werden soll. Es bestehen bereits einige The menvorschläge. 
Hanno fragt nach Geld für das Kommunikationskonzept . Sebastian 
Wrobel äußert sich außerhalb des Protokolls dazu.  Nico fragt wegen 
der Wahlleitung. Friederike sagt, dass gewählte Mit glieder des FSR  



nicht die Wahlleitung übernehmen dürften. Wegen ein er 
Doppelbesetzung. Aylin würde die Wahlleitung überne hmen. Friederike  
erklärt das Wahlprozedere. Sie schreibt es nochmal aus. 

Termin für die nächste Sitzung:  

Mittwoch, 26. November 2014, um 18 Uhr. 

Vorschlag einstimmig angenommen (10/0/0). 

Friederike beendet die Sitzung um 20:11 Uhr. 

 


